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      NIEDERRHEINISCHER  SCHACHVERBAND  1901  E.V.   

              I M   S C H A C H B U N D   N O R D R H E I N – W E S T F A L E N   E.V. 

Protokoll des Verbandskongresses vom 25. März 2006 in Düsseldorf
Dauer: 15.15 Uhr – 16.55 Uhr

Der Verbandsvorsitzende Proena begrüßt die Anwesenden, dankt dem Ausrichter (Düsseldorfer Schachklub 1914/25) und beginnt den Kongress mit einem Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen Schachfreunde; dabei nennt er noch einmal besonders Schachfreund Helmut Koslowski und würdigt dessen großen Einsatz für den Schachsport.

TOP 1   Feststellung der Anwesenheit und Bekanntgabe der Stimmenzahlen
Anwesend sind Vertreter von 20 Vereinen mit insgesamt 69 Stimmen. Weitere 13 Stimmen entfallen auf anwesende Vertreter des erweiterten Vorstands, so dass sich eine Gesamtstimmenzahl von 82 ergibt.

Es sind vertreten: Bezirk Berg. Land mit 5 Vereinen (16 St.), Bezirk Duisburg mit 1 Verein (4 St.), Bezirk Kreis Wesel mit 1 Verein (4 St.), Bezirk Linker Niederrhein mit 6 Vereinen (19 St.) und Bezirk Düsseldorf mit 7 Vereinen (26 St.).
TOP 2   Berichte des Vorstandes und der Organe des Verbandes
Der 2.Vorsitzende Dorn – gleichzeitig Vizepräsident des SBNRW – weist noch einmal auf die Schacholympiade 2008 in Dresden hin und hebt ihre Bedeutung für den Schachsport in Deutschland hervor. Ansonsten kann er aus dem Bereich des SBNRW nichts aktuell Wichtiges berichten. Anzumerken ist noch der Hinweis auf Regelkundelehrgänge (oder andere Themenbereiche) des SBNRW, die in den einzelnen interessierten Bezirken durchgeführt werden können.

Der 1. Spielleiter Kurz und der 2. Spielleiter Bießner verweisen auf problemlose Abläufe der entsprechenden Spielbetriebe, was Kurz auch deshalb bemerkenswert findet, weil zu Beginn der Saison kein Mitteilungsblatt erschienen ist. Auch die neue Handy-Regel ist schnell akzeptiert worden und hat zu keinen nennenswerten Problemen geführt.

Der Bericht des Kassierers Weber liegt den Delegierten schriftlich vor. Er gibt einige Erläuterungen zu seinem Bericht und merkt an, dass die Beitragserhöhung  auf dem letzten Kongress sich nachträglich als notwendig und richtig erwiesen hat, da die Ausgaben die Einnahmen um ca. 750 Euro übersteigen.
TOP 3    Bericht der Kassenprüfer
 Die Kassenprüfer (Rößler und Braun) , deren Bericht Rößler vorträgt, bescheinigen dem Kassierer eine korrekte und übersichtliche Kassenführung und schlagen die Entlastung des Kassierers vor.

TOP 4   Anträge

Dem Antrag des 1. Vorsitzende Proena, die Beiträge unverändert zu lassen, wird einstimmig entsprochen.
TOP 5   Entlastung des Vorstandes
Schachfreund Horst Richter – aus der Versammlung vorgeschlagen und einstimmig gewählt – dankt dem Vorstand für die im letzten Jahr geleistete Arbeit und das ehrenamtliche Engagement und schlägt der Versammlung vor, den Vorstand en bloc zu entlasten.

Dieser Vorschlag findet allgemeine Zustimmung und die vorgeschlagene Entlastung en bloc erfolgt einstimmig.
TOP 6   Neuwahlen

Vor der Durchführung der Neuwahlen weist Proena darauf hin, dass er nach 26 Jahren Vorstandsarbeit im nächsten Jahr aus gesundheitlichen Gründen nicht erneut kandidieren wird.

Alle Kandidaten wurden aus der Versammlung vorgeschlagen und nahmen ihre Wahl an.

2. Vorsitzender
Dorn


einstimmig

Kassierer

Weber


einstimmig

2. Spielleiter

Bießner

einstimmig
Schriftführer

Dr. Muntenbeck
einstimmig

Breitensportref.
vakant

Kassenprüfer

Braun (1 Jahr)

einstimmig




Strater (2 Jahre)
einstimmig




Dr. Coen (Ersatz)
einstimmig

In den Ehrenrat (Ersatz) wird für den verstorbenen Helmut Koslowski Horst Richter einstimmig nachgewählt.

TOP 7   Planung 2006/2007
Für den verhinderten Lehrwart Perschke berichtet Proena, dass auch für 2006 ein Lehrgang geplant ist. Dafür wird ein Ausrichter gesucht.
TOP 8   Verschiedenes
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen.

Moers, im April 2006          gez. Proena, Vorsitzender        gez. Dr. Muntenbeck, Schriftführer
